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Vaduz, Samstag, 4. Januar 1969 
— <jri r um 

FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 103. Jahrgang — Nr. 1 

ein Los der Landes-Lotterle 

A u s  den Gemeinden 
Vaduz: Neuer Vorstand der Liechten

steinischen Akademischen Gesellschaft 
Anlässlich der Jahresversammlung der Liech

tensteinischen Akademischen Gesellschaft am 
27. Dezember 1968 wurde der yorstand neu be
stellt. Als neuer Präsidenf Wurde Dr. Rupert 
Quaderer, Schaan, gewählt, als Vizepräsident 
Armin Meier, Heilpädagoge, Mauren. Lorenz 
Schierscher, Reallehrer, Schaan, übernimmt die 
Aufgaben des Sekretärs und Hansruedi Sele, 
Lehrer, Schaan, arntet weiterhin als .-umsich
tiger Kassier. Der scheidende Präsident, stud. 
phil. Josef Biedermann, konnte in seinem Jah
resrückblick auf eine rege Tätigkeit hinweisen. 
Eine ganz besondere Note erhielt die Jahres
versammlung durch die Präsenz der beiden 
neugebackenen Doktoren Alois Büchel und Ru
pert Quaderer, die als Mitglieder der Akade-
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Woche 

Samstag, 4. Januar 1969 
Gemeindesaal Trlesen (20.15): Skiball des Ski-
Club Triesen. 

Sonntag, 5. Januar 1968 
Gemeindesaal Gamprin (20.15): — Konzert des 
Musikvereins «Konkordia» Gamprin. 
Schulhaussaal Ruggell (20.15): Konzert des Kir
chenchor Ruggell. 
Gemeindesaal Balzers (20.15): Passivkonzert der 
Harmoniemusik. 

Montag, 6. Januar 1969 
Hotel «Schlüssle» Vaduz (20.15): Bunter Abend 
der Freiwilligen Feuerwehr Vaduz. 

Mittwoch, 8. Januar 1969 
Kino Vaduz (20.15): «Wohin treibt China?» Ein 
äusserst interessantes Informations-Dokument. 

Samstag, 11. Januar 1969 
Gemeindesaal Balzers (20.00): «Schwarzwald-
mädel» (Premi^r§). Kartenvorverkauf Telefon 
(075)4 12 99! 
Gemeindesaal Triesen (20.15): Unterhaltungs
abend des Fussballclub Triesen. 

Sonntag, 12. Januar 1969 
Rathaussaal Vaduz (20.00): «Der fidele Bauer» 
(Premiere). Kartenvorverkauf Tel. (075) 2 10 02. 
Hotel «Engel» Nendeln (20.00): Feierstunde des 
Kindersingkreises Nendeln. 
Gemeindesaal Eschen (20.15): — «Einheimische 
Orts- und Flurnamen». Vortrag von Dr. Alexan
der Frick.. Veranstalter: Katholisches Bildungs
werk Liechtensteiner Unterland. 

Mittwoch, 15. Januar 1969 
Schulhaussaal Schellenberg (20.15): «Krankheit 
und Lebensprobleme» (E. Amon) — Eintritt frei. 

Samstag, 18. Januar 1969 
G^qneindesaal Triesen (20.15): Unterhaltungs
abend der Feuerwehr Triesen. 
Rathaussaal Schaan (20.15): Passivkonzert des 
Jodelclub «Edelweiss» Schaan. 

Freitag, 24. Januar 1969 
Gemeindesaal Eschen (20.15): «Wirbelsäulen
erkrankung — Bandscheibenschäden». Arztvor-
•trag Dr, Schneiderbanger. 

Samstag, 25. Januar 1969 
Gemeindesaal Triesen (20.15): Passivkonzert des 
Sängerbund Triesen. 

Mittwoch, 29. Januar 1969 
Schulhaussaal Triesen (20.15): E. Amon: «Krank
heit und Lebensprobleme» — Eintritt frei. 

. . . .und heute ins  Kino 
Kino Vaduz: «Im Banne des Unheimlichen», ab 
Monttag: «Kohlhiesels Töchter» — Kino Apollo 
Schaan: «Geheimauftrag Schweiz», ab Montag: 
«Einmal bevor ich sterbe» — Kino Rex Eschen: 
«Bonnie und Clyde» — Schlosskino Balzers: 
«Sissi II, die junge Kaiserin» — Kino Sargans: 
«Die vollkommene Ehe» — Cinema Leuzinger 
Bu,chs: «Zur Sache Schätzchen» 
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mlscheft Gesellschaft mit einem kleinen Ehren-
trunk gefeiert wurden^-: i;i 

Vandalenakt in Malbun 
In der Zeit vom Samstag, den 28. Dezember 

bis Donnerstag, den 2. Januar wurde durch bis
her unbekannte Täterschaft in das Ferienhaus 
der Familie Prasch in Malbun aufgebrochen. 
Im Innern des Hauses hausten die Täter van-
dalisch, so wurden z. B. die Leitungen der Oel-
feuerungen abgerissen, so dass mehrere tau
send Liter Oel vorerst im Gebäude selber,und 
dann nach aussen abflössen, was zum Teil, eine 
Verseuchung des Gebäudes und eine Gfeyäs-
serverseuchung zur Folge hatte. (Ein Litör Heiz-
oel verseucht eine Million Liter Wasser). Weir 
ters wurden Tuben Senf an Wände und Möbel 
gestrichen, Telephonkabel abgeschnitten, und 
andere Gegenstände beschädigt. Es entstand 
dadurch sehr grosser Sachschaden, dessen 
Höhe bis jetzt noch nicht abgeschätzt werden 
konntp. , , .> i 

Die Polizei ruft die Bevölkerung zur Mit
fahndung nach der Täterschaft auf. Personen, 
die Wahrnehmungen zu dieser gemeinen Tat 
gemacht haben, werden gebeten, diese der Po
lizei zur Kenntnis zu bringen. 

Schaan: Vortrag Uber Pflanzenschutz 
Der Liechtensteiner Bauernverband . veran

staltet am Dreikönigstag im Saal des Gasthof 
Rössle in Schaan einen Vortragsnachmittag 
über das aktuelle Thema «Neue Wirkstoffe und 
Produkte im Pflanzenschutz» mit anschliessen
dem Film «Es geht weiter im Gemüsebau». Herr 
irag. agr, Conrad wird über den neuesten Stand 
der von der chemischen Firma Dr. R. Maag AG 
(Dielsdorf) entwickelten Pflanzenschutzmittel 
Aufschluss geben. Gerne hoffen wir, dass alle 
unsere aufgeschlossenen Landwirte und Ge
müsepflanzer sich diesen Vortrag zur Weiter
bildung auf diesem wichtigen Sektor nicht ent
gehen lassen. 

Triesenberg: Theater der Jungmannschaft 
(Einges.) Mit der Wahl des Luststückes «Tan

te Jutta aus Kalkutta» hat die kath. Jungmann
schaft Triesenberg einen guten Griff getan. Hier 
vorerst andeutungsweise der Inhalt des Stückes: 

Tante Jutta aus Kalkutta, die der Familie 
ihres angeblich in Deutschland verheirateten 
Neffen, Dr. Hans Heinemann, völlig überra
schend einen Besuch abstattet, bringt arge 
Schwierigkeiten ins Has. Dr. Heinemann hat 
weder Frau noch Kind, noch Grossvater und 
Tante Jutta möchte sie alle einmal sehen. Der 
Besuch stiftet nicht geringe Verwirrung und 
Bestürzung, doch ein Problem nach dem ändert* 
findet schliesslich seine Lösung und die Ge
schichte, wie könnte es anders sein, nimmt 
ein gutes Ende. 

Und nun zur Aufführung des Stückes. Wir 
wollen es gleich vorwegnehmen: die kath. Jung
mannschaft hat uns überrascht, und zwar im 
positiven Sinne. Sämtliche Darstellerinnen und 
Darsteller, wenngleich einige besonderes Spiel
talent verraten, verkörpern mit viel Begeiste
rung und Erfolg ihre Rollen und bringen es 
fertig, aus «Tante Jutta aus Kalkutta» ein 
«Lachkabinett» zu gestalten. Dazu möchten wir. 
allen gratulieren und allen unseren Dank und 
unsere Anerkennung aussprechen. Dasselbe gilt 
für den Regisseur, Rudolf Geiger, Bludenz. Er 
hat es ausserordentlich gut verstanden, die 
Spieler zu begeistern und in ihnen das nötige 
Verständnis für ihre Rollen zu wecken. 

Es sei nochmals gesagt: «Tante Jutta aus Kai-, 
kutta» ist ein Erfolg, und es wäre der kath. 
Jungmannschaft Triesenberg zu gönnen, wenn 
sie am nächsten und letzten Spielabend, Drei
könig, 6. Januar, nochmals vor vollbesetztem 
Saal auftreten könnte. Reservieren sie sich die
sen Abend, es lohnt sich! 

Unterhaltungsabend des FC Balzers 
Traditionsgemäss hatte auch dieses Jahr der 

Balzner Fussballclub am Stefanstag zu ihrem 
Unterhaltungsabend eingeladen. So konnte der  
Präsident Erwin Wolfinger ein erwartungsvol
les Publikum begrüssen. Er dankte für die Un

terstützung im vergangenen Vereinsjahr und 
würifechtd allen ein erfolgreiches 1969. 

Das £ustspiel «Der sanfte Heinrich» erfüllte 
alle Erwartungen vollauf. Das Publikum stellt 
keine grossen Anforderungen an das Niveau 
des Stückes, sondern will einen unbeschwerten 
und vergnügten Abend miteinander verleben. 
Drei ältere zum Teil jedoch schon verheiratete 
«Junggesellen» benutzten jede Gelegenheit, um 
in der «Roten Laterne» einem stadtbekannten 
Animierlokal ihre plötzlich massenweise ster
benden Bekannten zu beerdigen. Herr Mücken
fett, der für seinen Chef das Heiratsbüro führt, 
\yird von einer heiratswütigen, sechsfachen 
Witwe verfolgt. Heinrich Klusemann hat stock
besoffen der Tänzerin Lola die Heirat verspro
chen. Und Detektiv Behrens ist in einer Zwick
mühle, da er die Tochter des Hauses erst be
kommt, wenn er Klusemann überführen kann, 
was ihm sicher nicht den Segen des Vaters 
einträgt. Eine Flucht in das Kostüm einer Mas
seurin vermag ihn auf die Dauer, auch nicht 
vor seiner Frau, die mit ihrer Tochter in dem 
Massageinstitut des Adam Lips auftaucht, zu 
retten. In letzter Not wird ihm geraten, doch 
einen Selbstmord vorzutäuschen, der seine Gat
tin so radikal umstimmt, dass sie bereit ist, 
ihm alles zu verzeihen. Ein etwas zu verein
fachter Schluss, der aber dem Gesamteindruck 
des:'von allen Rollen gut gespielten Lust
spiels grossen Abbruch tat. Beifall auf offener 
Szene dankte den Spielern immer wieder für 
ihr gutes Spiel. Franz Vogt hat hier als Regis
seur gute Arbeit geleistet. Wir danken dem FC 
für den unterhaltsamen Abend und wünschen 
ihm, dass es ihm im Frühling ebenso gelingt, 
ins Schwarze zu treffen, wenn es wieder um 
Punkte geht, wie mit diesem Lustspiel. 

Saisonbeginn im Malbun 
Mit den Schneefällen an den Weihnachts

feiertagen setzte die diesjährige Wintersaison 
im Malbun etwas spät, dafür umso intensiver 
ein. Die Zufahrtsstrassen und Parkplätze wur
den pünktlich und fachgerecht geräumt, um 
•den ersten Ansturm von Wintersportlern zu 
genügen. Die «Malbuner» freuen sich, dass die 
Strasse vom Kurhaus bis zur Sareiser-Joch-
Sesselbahn jetzt so breit angelegt ist, dass 
Automobilisten und Fussgänger bequem kreu
zen können. In der Woche zwischen Weihnach
ten und Neujahr herrschte in allen Malbuner 
Hotel- und Gastbetrieben reges Leben. 

Viele Winitersportler und eine grosse Zahl 
von Gästen aus dem Tal verbrachten die Sil
vesternacht in einem der Malbuner Gastbe-

•ftriebe. Zum Zentrum der Unterhaltung am Sil
vesterabend wurde einmal mehr das Sporthotel 
Galina, wo gegen Mitternacht wegen Ueber-
besetzung vorübergehend geschlossen werden 
musste. 

In der Galina-Bar gastiert erneut das beliebte 
Duo «Pius und Franz», welches unter den vie
len Malbuner Stammgästen zahlreiche, langjäh
rige Freunde hat. Samstags und! am Sonntag ab 
15.30 Uhr trifft man sich zum Tanztee und 
jeden Abend ab 20.30 Uhr zum Apres-Ski in 
der Galina Bar. 

Alle Bahnen sind in Betrieb. Der Skilift 
Schneeflucht biete als weitere Attraktion je
den Mittwoch-Freitag- und Samstagabend ab 
20 Uhr beleuchtete Skipisten. Die übrigen Pi
sten (Hochegg/Täli und Sareis) sind bestens 
präpariert. Ski-Heil! 

Nachtskirennen Malbun 
Heute Samstag-Abend, den 4. Januar 1969 

findet beim Skilift Schneeflucht Malbun das 
erste Nachtskirennen dieser Saison statt. 

Startnummernausgabe um 19 Uhr im Restau
rant Schneeflucht. Rangverlesen nach dem Ren
nen im Hotel Turna Malbun. 

Liechtensteiner Skischule 
(Einges.) Die Liechtensteiner Skischule (S. 

Enider) hat ihr Kursprogramm für den Winter 
1969 bekanntgegeben. Skikurse finden täglich 
im Malbun und im Steg statt. (10—12 und 14— 
16 Uhr). An Mittwochen und am Wochenende 

Die ersten Glückwünsche gehen heute nach 
Schaan zu Herrn Bartholomäus S t r i c k e r ,  
der heute Samstag 87 Jahre alt wird. 
In Mauren 60 tritt Herr Johann M a r x e r am 
heutigen Samstag in sein 86. Lebensjahr. 
Zum 84. Wiegenfest, das Frau Anna B u r g 
m e i e r  in Triesen 164 am kommenden Montag 
feiert, gratulieren wir recht herzlich. 
Weitere Grüsse gehen nach Triesen 229 zu Frau 
Anna K i n d 1 e , die am Donnerstag 82 Jahre 
alt wird. 
Den 81. Geburtstag feiert Herr Kaspar H e e b  
in Schaan 142 am nächsten Montag. 
Der nächste Gruss geht nach Balzers Nr. 51 zu 
Herrn Andreas B ü c h e l ,  der am kommenden 
Donnerstag in sein 80. Lebensjahr tritt. 
Zum 79. Wiegenfest, das Sr. Justina H e i n z  
am kommenden Freitag in Schaan 312 feiern 
kann, gratulieren wir recht herzlich. 
Den 78. Geburtstag feiert Frau Barbara H e i 
b e r t  am kommenden Dienstag in Eschen 90. 
Auch nach Triesenberg gehen liebe Grüsse zu 
Herrn Daniel B ü h l  e r ,  der am Donnerstag 
77 Jahre alt wird. 
Heute Samstag feiert Frau Lina S e n t i in Nen
deln ihr 75. Wiegenfest. 
Der letzte Gruss gebt nach Vaduz 236 zu Frau 
Ida B e c k ,  die am Freitag ihren 75. Geburts
tag feiern kann. 
Wir gratulieren recht 'herzlich und wünschen 
allen Jubilarinnen unid Jubilarcn alles Gute und 
einen geruhsamen Lebensabend. 

werden auch in Rolenboden (Samina) Skikurse 
durchgeführt, wo zu diesem Zweck ein neuer 
Klein-Skilift eröffnet wurde. An Wochenenden 
werden hier die Sonderkurse für Kinder durch
geführt. Ausserdem findet der Privatunterricht 
am Wochenende ebenfalls in Rotenboden statt. 
Beachten Sie die Hinweise im Anzeigenteil der 
heutigen Ausgabe. 

Nachtskifahren in Malbun — Skilift 
Schneeflucht 

Auf vielseitigen Wunsch der letztjährigen 
Gäste beim Nachtskifahren Skilift Schneeflucht 
führen wir dasselbe ab dieser Woche wieder 
ein. Beginn des Nachtskifahrens: Samstag den 
4. Januar 1969, abends 19.00 Uhr. Nachher lau
fen während der Saison jede Woche je Mitt
woch, Freitag und Samstag-Abend von 19—22 
Uhr. Günstige Preise, prima Beleuchtung und 
mechanisch präparierte Pisten erlauben es, den 
Skisport auch während des Abends ohne Risiko 
auszuüben. Restaurant während des Nachtski
fahrens geöffnet. 

Zur Erholung, Ausübung Ihres Sportes und 
zur Unterhaltung treffen sich deshalb die Ski
fahrer zum Nachtskifahren im Malbun/Schnee-
flucht. 

Balzers: Passivkonzert 
Mit Beginn des neuen Jahres lädt die Harmo

niemusik Balzers alle Freunde zu ihrem Passiv
konzert ein. Wie aus dem nachstehenden Pro
gramm zu entnehmen ist, hat unsere Harmonie
musik keine Mühe gescheut, auch diesen Abend 
vielseitig zu gestalten und allen Musikfreunden 
einen frohen und unterhaltsamen Abend zu 
bieten. Das Programm, einstudiert von Kapell
meister Josef Dür, bringt Operettenmelodien, 
flotte Märsche und populäre Schlager in bun
ter Reihenfolge. Lassen Sie sich also diesen 
Abend, mit dem unsere Harmoniemusik für die 
Unterstützng im vergangenen Jahr dankt, nicht 
entgehen und reservieren Sie sich schon heute 
den Sonntagabend. Sie werden es bestimmt 
nicht bereuen. 

Programm: St. Triphon, Marsch von Arthur 
Ney. — Ungar. Fantasie Nr. 1, von Gustav 
Lotterer. — Besuch bei Offenbach, von Jaques 

notiert+kommentiert 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Scheidung zugunsten von Isabella II. hat in
dessen die Karlisten nicht zu überzeugen ver
mocht und bis auf den heutigen Tag das Lager 
der spanischen Monarchisten gespalten in Kar-
Iis ten und Bourbonisten, die sich spinnefeind 
geblieben sind. Der letzte direkte Nachkommen 
von Carlos ist zwar 1936 gestorben; aber der 
Legimitätsstreit ging mit dem Erlöschen der 
direkten Linie keineswegs zu Ende. Der letzte 
karlistische Prätendent setzte testamentarisch 
einen entfernten Verwandten, Don Xavier von 
Bourbon-Parma, als Erben ein, der eifrig die 
Anrechte de r  Karlisten gefördert hat. Der Sohn 
Don Xavier ist jener Hugo Carlos, welcher zur 
Finanzierung der karlistischen Sache und zum 
Zwecke der Repräsentation auf dem angeblich 
dereinst ihm zufallenden spanischen Thron Prin
zessin Irene von Holland geheiratet hat. Diese 
Heirat mit der Nachkommin des vor Jahrhun
derten im Widerspruch zu den spanischen An
sprüchen in den Niederlanden stehenden pro
testantischen Hauses Oranje trug Hugo Carlos 
in Spanien den wenig schmeichelhaften Spitz

namen «Jugo de Naranja» (Orangensaft) ein. 
Don Xavier und sein Sohn haben sich seit 

Jahren weidlich bemüht, den Kreis ihrer Ge
treuen auszudehnen und haben sich vor allem 
mit den stets wieder zum Separatismus neigen
den Provinzen von Katalonien und des Basken
landes eingelassen, was das Stirnrunzeln Fran-
cos und der kastilinischen Notabein errregte. 
Ohne dass die wahren Gründe bekanntgegeben 
wurden, hat Franco nunmehr diesem Techtel
mechtel der Karlisten mit den sezessionslüster
nen Provinzen ein Ende gemacht und Don Xa
vier und Hugo Carlos kurzerhand des Landes 
verwiesen. Mit dieser Handlung hat in der Tat 
unid Wahrheit Franco die Karlisten von der 
Thronfolge ausgeschlossen. Nachdem die Poli
tik der karlistischen Prätendenten in den letz
ten Jahren ihre Machtbasis in ihrer Hochburg 
Nordspanien erodiert hat, glaubt Franco einen 
solchen Schachzug ohne ernstere Folgen ver
antworten 2u können. Nicht entschieden ist 
aber selbstverständlich mit dieser Ausweisung 
der Karlistenführung die Frage, ob nun Don 
Juan oder dessen Sohn Juan Carlos auf den 
Thron gelangen wird. Angesichts des schon 
recht vorgeschrittenen Alters des «caudillo» 

muss Franco in der nahen Zukunft auch diesen 
gordischen Knoten duchhauen, wenn er nicht 
das von ihm wieder eingesetzte spanische Kö
nigtum bereits am Beginn der neuen Aera dis
kreditieren will. Eine legitime und einwand
freie Lösng wäre, wenn Don Juan zum König 
proklamiert würde und gleichentags zugunsten 
seines Sohnes abdanken würde; aber es ist be
kannt, dass dieser Trick sowohl von Vater und 
Sohn standhaft abgelebt wird, weil sie sich da
durch als Marionetten Francos zu erkennen gä
ben, was für die Zukunft der Monarchie leicht 
tödlich sein könnte, wenn einmal der starke 
Mann von der Bühne abgetreten sein wird und 
es gilt, die monarchistische Tradition glaubhaft 
zu machen. Luzius 
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